
Geister gibt es nicht

Manchmal ist man schon verwirrt,
wenn was Seltsames passiert:
Wenn man Brillen nicht mehr findet,
wenn der Schlüssel mal verschwindet,
wenn man etwas gut versteckt
und dann ist es plötzlich weg!
Das ist etwas ganz Normales
und erklären kann man alles
wenn man später drüber spricht,
aber Geister, aber Geister, aber Geister gibt es nicht!
Aber Geister, aber Geister, aber Geister gibt es nicht!

Jeder ist schon mal erwacht
aus dem Schlaf um Mitternacht
Auf dem Gang hört man ein Klirren,
quietschend öffnen sich die Türen.
Schritte hört man von der Decke,
dunkle Schatten in der Ecke:
Das kann an den Nerven zehren,
doch man kann es auch erklären
sieht man es bei hellem Licht,
doch Gespenster, doch Gespenster, doch Gespenster gibt es nicht!
Doch Gespenster, doch Gespenster, doch Gespenster gibt es nicht!

Wenn ein Sturm die Bäume schüttelt
und dann laut am Fenster rüttelt
da genügt ein greller Blitz,
dass man starr im Bette sitzt.
Auf der Stirne kalter Schweiß,
im Gesicht ist man ganz weiß.
Da ist niemand gern allein,
doch man muss vernünftig sein!
Ich sag´s jedem ins Gesicht:
Böse Geister und Gespenster, nein die gibt es sicher nicht!
Böse Geister und Gespenster, nein die gibt es sicher nicht!

Nein, Gespenster gibt es nicht!
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